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Ostend: Bahnübergang muss kommen  

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im neuen Stadtquartier „Ostend“ entsteht Wohnraum für rund 1.200 Menschen, dazu  viele 

Arbeitsplätze. Wenn der fest versprochene Bahnübergang nicht kommt, erhalten alle, die 

hier wohnen und arbeiten, keine direkte, sichere und attraktive Fuß- und 

Radverkehrsverbindung zur Oststadt und zur Hildesheimer Innenstadt. Als Konsequenz 

werden sie öfter mit dem Auto fahren. Das wäre eine Katastrophe für die Menschen, die 

dort umweltfreundlich leben möchten, aber auch für die gewünschte und notwendige 

verkehrliche Entwicklung der Stadt Hildesheim. Deshalb appelliert der VCD an alle 

Verantwortlichen, den Bahnübergang unbedingt zu verwirklichen und schnell zu bauen.  

Der Bahnübergang war von Anfang an fester Bestandteil der Planung. Die Stadt hat seit 

2016 kommuniziert, eine ebenerdige Querung sei mit der Bahn abgestimmt und werde 

kommen. So wurde es auch bei der Vermarktung des Ostend propagiert: „Die 

Hildesheimer Innenstadt (Marktplatz) ist nur ca. 1.500 m Luftlinie entfernt und für alle 

Verkehrsteilnehmer sehr gut erreichbar. Schulen, Kindergärten sowie andere öffentliche 

Einrichtungen befinden sich in fußläufiger Entfernung.“ (https://www.stadt-

hildesheim.de/wirtschaft-bauen/stadtplanung-und-stadtentwicklung/stadtquartier-

ostend/das-projekt/).  
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Der Bahnübergang ist auch im Bebauungsplan festgelegt: „Um das Quartier an die 

Oststadt anzubinden und die Barrierewirkung der Bahnlinie zu durchbrechen, wird eine 

Wegeverbindung für den nicht motorisierten Individualverkehr über die Bahnstrecke 

hinweg in die Oststadt geplant. … Die Bahnquerung selbst wird über ein separates 

eisenbahnrechtliches Verfahren in Abstimmung mit der Deutschen Bahn 

abgewickelt.“ (Begründung zum B-Plan HO 99 A, Januar 2017). 

Sechs Jahre später wird öffentlich, dass das nötige Planungsverfahren immer noch nicht 

läuft und anscheinend die Machbarkeit bzw. Zulässigkeit des Bahnübergangs nicht einmal 

im Grundsatz mit der Genehmigungsbehörde (Eisenbahnbundesamt) besprochen war. 

 

Wenn dieser Bahnübergang nicht kommt - welchen Versprechungen der Stadt im Hinblick 

auf die Mobilitätskonzepte für geplante Stadtquartiere soll man dann noch glauben? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Doris Schupp (Vorstandsmitglied VCD Kreisverband Hildesheim e.V.) 

 

 

 


